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ülntlicher Tljeis.
^ h r c kaiserliche Hoheit die durchlauchtigste Frau
Erzherzogin M a r i a E l i sabe th , F r a n z i s k a ,
Witwe weiland Sr. kaiserlichen Hoheit des Erzhcr«
zog« Vizskönigs R a i n e r , sino nach kurzer Krankheit
und nach Empfang der heiligen Sterbsakramcnte am
Tonnerstag, den 2«. d. M. . Nachmittags um 3'/»
Uhr zu Votzen verschieden.

Auf Allerhöchste Anordnung wird für Höchstdie»
selbe die Hoftrauer vom Freitage den 26. d. Mts.
angefangen durch sechszehn Tage mit folgender Ab>
wechslung. nämlich die ersten acht Tage, d. <. vom
26. d. M. bis einschlicßig 2. Jänner 1867 die tiefe
und die letzten acht Tage. d. i. vom 3teu bis ein.
schließig !0. Jänner 183? die mindere Trauer gc«
tragen werden.

Se. k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller«
höchster Entschließung <lll. Vcncvig den 22. Dezember
d I . den Hofrätben des Obersten Gerichtshofes Mi»
chael Mtc r u. D a b r o w s k i und Moriz W i t t «
mann in Anerkennung ihrer vieljährigen ausgezcich.
netcn Dienstleistung das Ritterkreuz des kaiserlich öster»
reichischcn Leopold.Ordcns tarfrei aUcrgnädigst zu ver»
leihen geruht.

Sc. k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller«
höchster Entschließung vom N . l. M. dem k. k. Hof>
und Ministerialrath. Johann V e s q u e u. Pu l t»
I i n gen . die Annahme und das Tragen deS ihm
uon Sr. Majestät dem König von Griechenland ver>
liehenen Kommandcurkreuzes des griechischen Erlöser«
Ordens aUergnäoigst zu gestatten geruht.

Se. k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller»
höchster Entschließung vom 29. November d. I . dem
Professor der Rechte und emeritirten Rektor der Uni»
versttät zu Pavia. Dr. Antonio B o ^ p i , Nilter des
Franz Josef Ordens, den Titel und Charakter eines
f. k. Statthaltcreirathcs talfrei aUergnädigst zu ver>
leihen geruht.

Der Minister des Innern hat im Einoerständ«
nissc mit dem Justizministcr die Bezirksadjuntten Josef

O b e r m ü l l e r zum Vorsteher bei einem gemischten
Bczirksamtc in Ober »Oesterreich ernannt.

Das Finanzministerium hat den Sekretär der
Finauz'Landesdirektions'Abtheilung in Preßbnrg. Josef
M a s n e r . zum Finanzrathe im Gremium dieser
Abtheilung ernannt.

Der Illstimlinister hat die bei dem Laudesgerichte
Troppan in Erledigung gekommene Na!'issekretärs>
steUc dem mährischen Bezirksamts < Adjunkten Alois
K ü r s c h n e r , zu Straßiutz verliehen.

Der Iustizminister bat die Auskultanten im Lcm>
bcrger Ober'Laudesgerichtssprengcl. Alerc,nder Win»
t c r und Leo V u d z y n o w s l i , zu Gerichtsadjunk.
ten bei dem Kreisgerichtc in Sambor ernannt.

Heute wird ausgegeben und versendet: das
Bandes ' Regierungsblatt für das H e r z o g t h u m
K r a i n . Erster Theil. XI.lV. Stück. Vl l l . Jahrgang
18^6.

Inha l ts«Uebers ich t :
Nr. 232. Kaiserliches Patent vom 8. Oktober 16!»6,

womit, in Ansfülirung des Artikels X des Kon»
kordalcs. über die Eheangelegenheiten der Katho«
liken im Kaiserthume Oesterreich, in soweit sie dem
Vereiche der bürgerlichen Gesetzgebung angehören,
ein ncucs Gesetz erlassen «nd festgesetzt wiro, daß
dasjelbe mit dem 1. Jänner !8ii7 seinem vollen
Inhalte nach i», Wirksamkeit zu treten habe.

Laibach den 31. Dezember 18N6.
Vom k. k. Redaktions.Vurcau des randes.Regieruugs'

Blattes für Krain.

Am 27. Dezember 1866 wird in der k. k. Hof«
und Staatsornckcrc« in Wien das l.Vll. Stück des
Reichsgesctzdlaltrs ausgegeben und versendet.

Dasselbe enthält unter
Nr. 230. Die Vcrordnnng der Ministerien der Justiz

und der Finanzen vom 19. Dezember 1836 —
wirksam für die Kronländcr Ungarn. Kroatien und
Slavonien, die serbische Wojwodschaft mit dem
Tcmeser Vanate und Siebenbürgen — betreffend
dcn Rechts' und Gnadcuwcg gegen die buchhalte»

rischen Erledigungen von Rechnungen, welche den
Staatsschatz oder einen unter der Verwaltung des
Staates stehenden Fond betreffen. dann die Sicher»
steUung und Einbringung der durch dieselben auf«
erlegten Trsätze.

Nr. 231. Die Verordnung der Ministerien der Justiz
und der Finanzen vom 21. Dezember 1856 —
wirksam für alle KronlHnder mit Ausnahme Dal«
matiens — betreffend die Festsetzung einer Vcrmö»
gensstrafe für gewisse Unrichtigkeiten der Waren«
Erklärungen behufs der Handhabung der Mahre-
gcln für die Ueberwachung des Verkehrs« und Ge>
werbsbclriebcs.

Nr. 232 Die Verordnung der Ministerien der Instiz
und der Finanzen vom 21. Dezember 1886 —
giltig für sämmtliche Kronländer des allgemeinen
ZoUuerbandes — mit einer Erläuterung der Straf«
Bestimmungen gegen Unrichtigkeiten der Waren«
Erklärungen.

Nr. 233. Die Verordnung der Minister der Justiz
und des Handels vom 21. Dezember 1866 —
wirksam für die Kronländer Ungarn. Kroatien.
Slavonien und die serbische Woiwodschaft mit dem
Temcser Panate — betreffend den Instanzeuzug
gegen die Entscheiduugcn der. zur Ausübung ver
Handclsgerichtsbarkeit bestimmten Gerichtshöfe er«
ster Instanz.

Nr. 234. Den ErlaL des Finanzministeriums vom
22. Dezember 1866 — gillig für die im allgemei«
nen Zollverbandc befindlichen Kronländer — bctref«
fend die Aufhebung des Nebenzollamtes l l . Klassr
St . Noch im Liccaner Grenzregimente und die Ue«
bcrtragnng seiner Funktionen an das Zollamt
Obrovazzo in Dalmatian.

Nr. 23s. Die Verordnung des Justizministeriums
und des Armee«Obcrkommando vom 23. Dezember
1866 — wirksam für alle Kronländer, mit AuS'
nabme der Militargrenze — wodurch eine Erläu«
terung deS §. 404 der Strafprozeßordnung und
des §. 4 . Msatz „Zweitens" der Militär-Juris«
diktionsnorm vom 22. Dezember 1861. Nr. 26t!
des R. G. B.. in Beziehung auf die Kompetenz
der Zivil »Standgerichte über die. der Militär«
Jurisdiktion unterstehenden Personen erlassen wird.

Wien. 27. Dezember !866.
Vom k. k. Redaktion«'Bureau des Rcichsgcseyblattes

Feuilleton.
Jahreswechsel.

Tönt deS Jahres Echeidestunde,
Ziehet Andacht in das Herz,
Mit den hellen Glockenstimmen
Schwingt der Geist sich himmelwärts.
Was der Hören Wechsclreigen
Frohes, Herbes, hat gebracht,
Das erweckt zu neuem Leben
Diese feierliche Nacht.

Froh verlebte süße Stunden
Schwede» hin im Nosenlicht,
Doch e>5 fehlet dem Gemälde
Auch die Schattenseite „icht,
Denn es zeigt die Schmerzenöthränen,
Welche unser Aug' erfüllt,
Denn es weiset theure Bilder
I n ein Leichentuch gehüllt.

Vange heben wir die Blicke
Zu dem Himmelszelte auf,
Was im neuen Jahr beschieden,
Fragen wir der Sterue Lauf-
Ob uns lachet» lMl« Freuden
Ober fi»,^?s Unheil droht;
Ob auch uns schon gncheud winket
Bessern Lebens Morgenroth.

Nimmer wissen wir zu deuten,
Was die Flammenschrift erzahlt,
Können nur mit Kindesdemuth
Flehen zu dem Herrn der Welt-
„Segne uus, du guter Vater,
„Sende Frieden, spende Glück,
„lind verkläre uusre Hcrzeu
„Mit der Liebe Somienblick!

M a t h i l d e P r.

Monat-Versammlungen des histo-
rischen Vereins für Krain.

Bei der Versammlung d«s historischen Vereins
am 6. November d. I . theilte zunächst der Vereins»
Sekretär Dr. E. H. Costa einen AuSzug aus dem
Schreiben cincr gerade in der slauischcn Geschichte
sehr kompcleiltcn Anloritat mit. worin dieselbe in
Hinblick auf die Unmöglichkeit der slavischen Deutung
c»cr Namen skythischcr Könige und Gottheiten u. dgl.
die Slavi;ität der Skythen bestritt. Dirse letztere
Achauptimg wird übrigens selbst vou I . G r i m .
G f r ö r c r und August K n a b l gciheilt. findet aber
freilich in Namen, wie I.ipu.vllis, 'I'lixul'is, .>riunlli8,
'i'ntiili u. s. f.. die eine slayische Erklärung schlechter
di»as ausschließen, einen sehr triftigen Gcgengrnnd.

Ferners besprach der Vereins »Sekretär das dem
Pereine uom Verfasser Dr. I l w o f in Gra; einge«
sendete Wcik „Uebcr die ältesten Bewohner Noriknm's"
(Graz 1836), von welchem derselbe sagte: «es sei eiuc
vortreffliche Erstlingsarbcit eines jungen Gclelnlcn.
die sich durch den Ernst der ssorschnng. die Gcnauig«

keit in der Ausbeutung der Quellen, die Gediegenheit
der stylistischen Darslelluug. die Vertrautheit mit den
jüngsten Ncsultaten der vergleichenden Sprachforschung
gleicherweise auszeichne", dagegen erklärte Dr. Costa
mit der von I l w o f ausgesprochenen Behauptung:
„eiue besonnene historische Forschung müsse doch noch
immer die Kclten als die ältesten sicher nachweis-
baren Bewohner der Donau- uno Alpenländer aner»
kennen", durchaus nicht einverstanden, und erklärte
sich vielmehr mit Entschicdenbcit zu der Ansicht, daß
„mindes tens das g l e ichzeit ige D ase i n der
K e l t e n und S l a v e n in N o r i k u m bei ge>
n a u e r c r P r ü f u n g der ueu er l ich cn Ncsu l .
t ä t e der M on n m cn ta lg e sch i chte und L i n »
gu is t i k u n b e s t r i t t e n dastehe." Schließlich
laS der Vereins» Sekretär eine scharfe aber wohloer»
diente Entgegnung anf einen im Leipziger Literatur^
blatt enthaltenen Angriff auf die Druckschriften des
krain. histor. Vereins vom Jahre <85ä vor. welche
bereits im Novembcrheft dcr Mittheilungen volistä'n»
di,i zum Abdrucke gelangt ist. Hierauf las Vililio»
thckslriptor K o s m a c eine umfassende und eingehende
Schilderung der hierorligcn Lyzealbibliothek. welche
derselbe in dcr Dezcmbcr.Versammlung fortsetzte. N i r
entnehmen derselben das Nachstehende: Die Laibacher
Bibliothek zählt hcntigen Tags ül'er 22.U43 Werke
in mebr als 36.00U Bänden. Sie wnrde im Jabre
1788 aus den Bibliolhclcn der aufgehobenen Stift«-
und Klöster Krams gegründtt. Wesentliche Verdieoste
darM erwarb sich der erste Vibliochels'Vorstand Prof.
W i l d e . Die gesammte Dotalic»», der Bibliothek bc»
trägt seit 180V unveränocrt 'W0 fi. Die Lesezimmer
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Nichlalnlsichl'r Thl'ii.
Laibnch, lw. Dezember.

Die französische Akadcmic für Aclcrbali, Indu«
stric nnd Handel in Paris hat vor Kurzem dem
Präsidenten d,r srainischen Ackerbangescllschaft Herrn
L i«l< l«'« 'A ' t ' i ' p i l i l i die goldene Ebrenmedaillc
ersten l̂'anges als Anerkennung seiner Verdienste für
dic Hebuiig Der Lanc'wirlhschaft und Industrie zugc»
sendet.

Oesterreich.
W i e n , 28. Dez. Ihre Majestäten der Kaiser

Ferdinand und die Kaiserin Maria Anna daben den
Smichoivrr Ortöarmen einen Betrag von 200 fi. zn
spenden geruht lind Sc. kaiscrlichc Hoheit der durch'
lauchtigstc Herr Erzl'erzog Franz 5larl zum ^llifban
dcö DiözrsclN'Knabcnftunnars in Brunn ,»00 Gulden
gewidmet.

" Die „Oesterreich. Korrespondenz" bringt iu dcr
3?cuenl'nrgcr Angelegenheit Folgende? :

Oeffenilichc Blältcr berichten von Bemüblingcn
dcs englischen nnd des nordamcrikaiiischeu Gesandten
in Bcru zur Ausgleichliug dcs Ncueuburgcr Zerwürf«
nisses, welche aber zn keinem Zicle führten. weil dtc
Repräsentanten der übria/n Mächte die Ermächtigung
nichl erhielten, auf den Polschlag rinzugehcu.

Zur Nichligstellnng dcr Thatsachen halten wir
ts für geeignet, dieser Nachricht einige Aufklärungen
beizufügen.

Das k. k. Kabinct theilt mit den übrigen Mäch.
ten den lebhaften Wunsch, einem Konflikte vorzubeu»
gen, welcher durch Mißachtung der vertragsmäßigen
Hohritsrechte eincs nahe befreundeten europäischen
Souveräns, soivic der wohlwollenden Rathschläge al-
ler Regierungen an die schweizerischen Behörden, in
nabc Aussicht gebracht ist. Indem es in diesem Sinne
wirkt und von den versöhnlichen Absichten Sr. Maj.
des Königs von Preußen üblrzeusst ist, erkennt sich
Oesterreich zn keinerlei Rechtslitel, zugleich Verpflichtn!,'
gen, oder auch nnr Zusagen einzugchen, in Folge de-
ren dnrch einseitige ooer kollekiive Schritle, dcr legale
Souveräu bewogen werden soll, auf seine Hoheits'
rechte über Neuenburg zu verzichten. Entsprechen
dic schweizerischen Bnnvesbehöroen dem dringenden,
wohlgemeinten Vcrlaugeu nnd Nathc aller Mächte,
den Prozeß wegen der ncnlichen Vorfälle in» Kanton
Neuenburg niederzuschlagen, so stellt es in dcr freien
Initiative dcs Königs Friedrich Wilbelm IV.. in wohl»
wollender und staalsweiser Berücksichtigung dcr Lage
seiner Ncueulmrg'schen Unterlhanen und der allgemci-
ncn europäischen Verhältnisse, dem von schweizerischer
Seite dein europäischen Rechte gemachten Zugeständ-
nisse auch großherzig einen Akt der hohen Politik fol<
gen zu jasscn.

Oesterreich von seinem Standpunkte kann kci>
nerlci moralische Verpflichtungen riugehcu. welche auf
dic Entsagung dcs Rcchtslittls einer anderen Macht
bestimmenden Einfluß üben sollen.

Dieses' der entscheidende Grnnd, aus welchem der
Repräsentant der k. f. Regierung zu Bern sich au
dem beabsichtigten Ausgleichungs - Projekte nicht be-
teiligte.

— Die, HandelslaiNlNlr in Verona !>at uutcr
Dein H^ndclöslande zu luohlihällgen Zwecken eine
Sammlung eingeleitet, dcrcu Betrag — 4l00 L. —
an, Tage dcr Anknnft Ibrcr l. k. Majestäten folgen»
vermaßen verlheilt werden soll: ^100 Lire an dic
Armen dcr Siadt, 600 L. an das Institut der Don
Maz^a, 400 L. an die Arme» dcr israelitischen Kul-
tusgcmeinde.

Denselben beglückenden Anlaß wiro die Handels-
nnd Gewcrbrkammcr dcr Prouinz Bergamo durch
Verthcilnng von l>000 L. an Bedürftige uno vorzngs-
weise nn gegenwärtig er,ucrblosc Arbeiter feiern.

— Wic lnan ans M a i l a n d vom 2i>. d. M.
schreibt, wcrden die Vorbereitungen zum festlichen Eiw
pfangc Idrer k. k. Majestäten daselbst mit großen,
Eifcr beiricbcn; namentlich sind dic kais. Bnrg und
die übrigen kaiserlichen Gebäude prachtvoll ciugc«
richtet woroe». Große Wirknng nnd ein herrliches
Schauspill verspricht man sich auch vou dem elck>
trischcn Lichte, mtt /welchem der Doin beleuchte: wer-
den soll.

— Das am 2 ^ d. M. ausgegebene Ncichsge.
setzblatt enthält eine nicht uuwichtige Vcrorduung dcs
Iustiziniuisteriuins. Durch diesen Erlaß wird zuvor»
oerst den Parteien und deren Verlrctcrn jcde Empfch»
lung nnd Vcsprechnug in anhängigen Zivil« und
Strafsachen mit den Gerichtsbcamtm, welchen die
Bearbeitung derselben übertragen ist. oder welche als
Besitzer an dcr Brraldmig darüber Theil zu nehmen
haben, jede Erforschung der Person dieser Veamtcn
und dic Vertbcilung von Denkschriften oder anrcren
Aufsätzen an dieselben, sowie den ächteren deren An>
nähme auf das Nachdrücklichste untersagt.

(Tricstcr Ztg.)

Deutschland.
D a r m s t a d t , 23. Dez. Der bicr versammelte

Landtag wlirdc gestern Mittag uin l l Uhr von Sr.
k. Hoheit dem Großhcrzogc eröffnet.

Dic „Preußische Eorrespcndcnz" bringt folgende
Notc:

«Dic «Morning Post" enlliält die Mitlbcilung,
daß dcr Ansinarsch der preußischen Truppen gegen
dic Scluvciz vom 2. Jänner auf den l.^. Fl'brnar
I. I . vertagt sei. Es kann nicht unsere, Aufgabe sein.
den Zeitpunkt zn erörtern, wo etwaige kriegerische
Bewegungen des königlichen Heeres gegen die Schweiz
ihren Anfang nelmien werden. Doch haben wir al-
len Grund zu der Vn'mulbuug. daß der Alismarsch
der Truppen in der vorher bezeichneten Evemunlnöt
numiltelbar nach Erlag dcö ' Allerhöchsten Mol'ili-
rnngsbcfchlcö erfolgen wird lind fügen dic Vcrsiche-
rung hinzu, daß von cincr Vertagung der betreffen
den Maßregeln in den kompctcntc» Krcisen nichts bc>
üilint ist."

Schweiz.
Unter allen Schichten dcr schwcizcrischcn Bevöl-

kcrung gibt sich eine entschlossene Haltung kund. Selbst
ultramontane Blätter, wic die „Schwyzer Zeitung"
stimmen cin. Der amerikanische, Gesandte soll dcr
Schweiz im Nothfälle cin Anlchen von 2N Millionen
Dollars angeboten haben.

I n ciner außerordentlichen Sitzung hat der Aunc

desrath der Schweiz ;u den am 20, scĥ n anfgcbo-
le,len zwei Trnppcn - Divisionen die Stäbe von vier
w.-iteren Divisionen rinbernfen. Die Konimandantcn
drrsclbcn sind i dic Obersten Veillon. Kurz. Egloff
unc» Zimmcrli. Die Dioision dcs Obersten Bonrgeois.
wclche schon anf dem Marsche sich befindet, hat ibr
Hanptgiiarlier in Liestal, diejenigc des Obersten Ziegler
in Frauenfelo im Tnrgan. Ein Badenser. ?c"aincns
'^lasiker. wurdc vo,n Bundesrat!» ans der Schweiz
ausgeiuicsei!. Während die Züricher Stndenlcn llnd
Polyiechniker bereits drin Militär-Direktor sich znr
Verfügung gestellt haben und Instruktoren verlangen,
hofft auch die Vcrner studircndc Jugend, „bald im
Dicnstc für das Vaterland" verwendet zu wcrdcn.

Am 22. ist der eidgenössische Kriegsralh in dcr
Bnndesstal't unter dem Vorsihc des Generals Dufonr
zusammengetreten. Der Regicrnugsrath in Zü r i ch
berichtet dem großen Rail», daß cr zum voraus die
»ötbigm Vervollständigungen im Militärwese» ^Alis-
zug uud Reserve) vorgcuommen habe. in dcr Voians'
senung, daß der große Rall) sowohl diese als künftig
uuthwendig werdenden Anslagcn genehmigen werde.
Die Regierung von Waadt bat in einem Schreiben
un den Bundesratb 2!i vollkomincn organisirte und
ansgerüstetc Waadtläiwer Bataillone zur Verfügung
gestellt und, um in diesem kritischen Augenblick allen
innern Zwist zu vernichten, die Bevormunduug von
Lausanne aufgehoben. Aus St. Gallen x, ?e., treffen
gleichfalls folchc Manifestationen ein.

Das «Frankfurter Journal" enthält ciuc Depesche
vom 23. aus B e r n . Dcrsclbcu zufolge war das
dnrch die Diplomatic vermittelte Projekt eincs Ver-
gleiches zwischen dem Vlmdesralhc und Preußen gc<
scheitert und die Schweiz auf das Aeußcrstc gefaßt.
Die Bcrncr Regierung hatlc eine Proklamation er>
lassen; allenthalben fanden Rüstungen Statt.

Italienische Ttsmten.
Der «Allgemeinen Zeitung" schreibt man übcr

das in N e a p e l stattgefundcne Unglück:
Am 17. nm die Mittagsstunde ward ganz Neapel

durch cinc furchtbare Detonation. begleitet von dein
Zerspringen ciner großen Mcnge von Fensterscheiben,
au einigen Häusrrn und Palästen fast aller Fenster.'
in Schrecken gesetzt. Eine Pnlvererplosion hattc statl-
gcfundcu uud zwar dic cines klciuern Pulvermagazins
in einer Batterie am Molo. Ein Marine - Offizier
lind ein Beamter dcr Marineverwaltung lialten sich
im Magazin selbst befunden. Jedenfalls muß das
Unglück die Folg^ cilltl' Nnuorsichtiakcit scin. die sich
an den Unvoisichligcii gräßlich gerächt hat. Änch die
Wachr dcr Batterie, bestehend aus scchs Manu, lind
eiuc Barke mit einigen Matrosen, die gerade im
Augeublick der Erplosion an der Batterie vorbeifnlir.
wcrdcn vermißt. Auch diese sind als Opfer zu be-
klagen.

Dem „Esittolieo" wird ans N e a p e l vom 12.
geschrieben:

„Sr . Majestät dem König sind gleichzeitig zwei
Gesuche um dic Erlaubniß unterbreitet worden, cin
prachlvolles Gotteshaus auf dcr Stelle errichten zu
dürfen, anf welcher das Attentat verübt wurde' ein.
Gesuch war vom Handelsstandc — mlt drin Baron
Roilischilo an dcr Spitze. — das andere von den
Truppen ausgegangen; der Handelsstaud erhielt den

derselben wurden am I.'i, Februar 1798 eröffnet, lind
werden jährlich von 10 —ül.llOD Lesern besucht. I m
I . 1«2!i wurde der Bibliothek die Zois'schc Bücher»
sammlm'g von 44W Bänden nm 7090 fi. von dcr b.
Regierung erkauft. ltt:>tt schenkte H l a d n i l derselben
64N Bänoe. I m Jahre 1«4;'! erwarb die Bibliocbck
dic Kopitar'sche Büchcrsammlnng von 2ltt!! Bänden
um 1^)0 fi.. welch, r Bctrag aus dcm Staatsschätze
ersolgl wurde. Graf M c l s p e r g schcnkle dcr Bi>
büoihck 18^!) :l2l) Bände meist juristischen Iuhalts,
Unter dcn Manuskripten dcr Bibliothek verdienen er-
wähnt zu werden: /Vu^u^lim <l> <,!iv!ln!o Oci (l l i47
zil Frcudenlha! allf Pergament geschrieben)' ein Sack-
Kalender von N4.''- Ilviiolüi lliclionin'ium, Iappel's
lind Kumerdaj's Sprachlehrcn.

Dr., Heinrich Costa bcrichtclc über das neu er-
schienene Werk „Geschichte von Triest" von I . l̂ ö-
weinhal, welcher Vortrag in der «Laib. Ztg." bereits
erschienen ist.

Zum Schlüsse trug Professor M c t c l k o eine
Abhandlaug vor, über jenen Artikel dcr goldenen
Vnlle, i» welcher den Söhnen dcr Chnrfürstcn die
Erlernung dcr slavischen Sprache vorgeschrieben wurde.
Metelko berührte in seinem höchst interessanten Vor-
trage auch verschiedene andere l'istorischc Beispiele,
mls denen die Aehlung klar hervorleuchtete, in der
die slowenische Sprache schon in früliever Zeit stand.
Alls diesen mag nur jenes dem Acncas Silvins
(äckm-ilil. ^«icio cl I5w.'«»pu!; oili». 20) Entnommene
l'l'cr cinc Stelle finden, wonach der Herzog von
Harnten, als Jägermeister des deutschen Reichs, dcn

streitenden Parteien das Urtheil nur in slovcnischer
Sprache zn ertheilen verbnnden war.

Bei dcr Versammlung nm 4. Dezember kamen
außer dcr Fortsetzung des Vertrages über die Biblio«
thck, wovon auch bcrcits oben Erwähnung geschah,
noch folgende Gegenstände zur Verhandlung:

Direktor Ncüasek machte Mittheilungen über
die Zustände dcs Gymnasiums iu dcn Iahrcn 1t>l0
— I8 lA , und las dann mehrere Dokumeulc vor, die
darauf Aezug hatten, nämlich die Instruktion für die
Kunst- und Gewcrbeschnlen von Laibach vom 3 l .
Ol'iober ll^ll) und einen Aufruf dcr Gcncraliufpcktion
des Unterrichtes vom ^. Dezember 18l0 an die Schü-
ler zur ordentlichen gesetzmäßigen Aufführung. Am
Rücken desselben findet man angemerkt, »am 4. Dc«
zentber lK!N Vormittags vcrlautban ivordcn in: filo-
sopbischen, mediziuischeu, dogiuatischen liild rhetorischen
Hörsaale, Nachmittags im juridischen uno thcologischcu
Hörsaalc." — Präfekt Nebi lsch trug vor die Grün-
dnilg und Schicksale dcs Amazoneii - Reiches, als der
Quelle des slavischen Reiches der Wenden.

Den Schluß machte trotz dcr vorgerückten Zeit.
dein allgemeinen Wuusche nachgebend. Prof. M c,-
l c l t o mit ciner ausführlichen Schilderung des Ber-
ges Alhos, seiner vielen Klöster (etwa .'!0l)) mit 2
— 12000 Mönchen l)'o sclir variirrn dic, Angabcn ver-
schiedener Schriftsteller) und mit Andcutuugcn der iu
jenen Klöstern aufbcwahrtcn kostbaren slavischen Hand-
schriften.

M i s z o l l e l l.
( I n dem Ate l i c r dcr Malerin Fräulein Rosa

Bonhcnr zn Paris) sieht man Ziegen, Schafe »nd
cin allerlicbstcs Pfcrdchen, welches in aller Freiheit
berumspringt. Schon als Kind. sagt der Kritiker Hr.
Dllpays. ging sie früh Morgens, mit dcm Malkasten
allf dcn Rücken, in die Umgegend von Paris. I n
einem großen Pächterhofc, da liättr die junge Künstle»
rin wohnen müssen; allein so gclü's nicht immer in
dcr Wclt; sie mnßtc iu Paris bleiben, schr wenig
ländlicher Ort . wo man zwar cine Menge Pferde,
Hunde und Kater sicht, wo aber die Ochsen. Kühe
und Schafe nur in Form von Rippenstücke», Coteletts
nnd Hammelkeulen hineinkommen. Um das liebe
Vieh noch vor dieser schrecklichen Meknnorphosc zu
srbcn, ging das arme Kind mulhig nach den Schlacht»
Häusern. Außer den Modellen fand sie hier auch
einen kleinen Anfang von Knndschafl: sie machte dic
Zeichnnng. welche oben über der „Ordnung und
Marsch des fetten Ochsen" stebt. Hcnie besucht sic
noch slcißig dcn Pferdcmarkt. Um uncrkannt bcob»
achteu zn köuncn, zieht sie Mamisklcidcr an; die
Pferdehändler halten sie für cincn jungcn Burschen,
der gerne Pfcrdlstudicn macht. Bisweilen fällt sie
anch aus ihrcr brobachtcndcn Rolle und wird Kunde.
Ein kleiner Klepper gefällt ihr, sie kauft ilm, setzt sich
darauf uud führt ihu nach ihrem Attlicr; dort >mr>
den dic Thicrc wie in einem Stalle untergebracht;
sic richtet sie in dem Vorzimmer cin und ist nnr
durch sineu einfachen Verschlag vou ihnen getrennt.
Hür den Fall. daß die Menagerie sich vermehrt. Hal
sie in der Nachbarschaft ciuc kleine Schäferei für ihre
Ziegen lind Schafc.
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Vorzug, die frommen Wünsche des Militärs sollen
ebenfalls, abrr iu bescheidener Wcisc befriedigt werden.
Noch ein Vorfall muß gcmcldct werde,,, dcr die Her.
zeu aller Neapolitaner gerührt hat Gleich nach dem
Attentat legtc sich das '̂ . )äger>Vataillon freiwilligen
Arrest in seiner Kaserne auf. den es einhielt, bis
durch die Mittheilungen M'lano's seine Unschuld kon.
stalivt war. Der König befahl sodann, daß die Ossi»
zierc dieses Bataillons, gleich denen aUer anderen
Korps, zu ihm zugelassen würden.«

I n dcr Allolution, welche der b. Ve»t?r im sson>
sistorium vom 1" . d. M. gehalten hat. wurden vor»
zugsweise die Verhältnisse ocr Kirche in Mexiko und
einigen andern amerikanischen Nepublikcn besprochen;
S<>. Heiligkeit seytc die Verfolgungen auseinander,
denei/dcr merikamsche Klerus Seitens der Regierung
ansgesetU ist- die KonfibkaO'ou von Kirchengütern und
dic Schmalerung dcr dein b. Stuhle und den Bischö-
fen zustehenden Nechte wllrdeu ebenfalls zur Sprache
gebracht und ein ähnliches Gcmälrc von den kirchli»
chen Zuständen in andern Nepublikcn entworfen. Dcr
Schluß der Allokution behandelte die Verhältnisse der

G Kirche in der Schweiz, die el'enfalls als sehr bctrü»
belio im Allglmciue», insbesondere aber im Kanton
Tessin dargestellt wurden. I n dicscr Beziehung stellte
dcr l'. Vater die Veröffentlichung eines detailliricu
Berichtes in Aussicht.

Vor der Consult« wird nächstens cin sehr be<
deutender politischer Prozeß, gewissermaßen rie Fort'
sehung des Prozesses vom 15. August 1853, zur
Verhandlung kommen. Die Hauptrolle in demselhcn
spielt jener Mancini. dcr. in den erwähnten Hochuer»
rathsprozeß von 1853 verwickelt, sich seiner Zeit wahn>
sinnig stellte und nach sechsmonatlichem Venveilen im
Irrenhause eine Mauer durchwach, au die Til'er ge>
langte und am Vor? einer don auf ihn wartenden
Barke die Flucht ergriff, später aber in Rom als
Hauptlmissar der revolutionären Partcl wieder anfge»
griffen wurde.

Auf der Piazza dic Spagna hat die Anfstellling
der Votiusäule. welche zur Erinnerung an die Erklä»
rung des Dogma's der unbefleckten Empfängnis Maria
beistimmt ist. unler großem Zudrange stattgefunden.
Die Ausstellung der Statue alls die Säule dürfte aller
Wahrscheinlichkeit nach auf den 8. Oktober 1857, als
den dritten Jahrestag dcr Erklärung des Dogmas,
anberaumt sein. an welchem Tage dann anch eine
,-cligiöfe Feier vor siel, gehen wiid.

I n 3 i avenu a sind in Folge des an dem Gra-
fen i,"ovntclli verübten Meuchelmordes Verhaftungen
vorgenommen word<n; »>«,« gl.i,>l»t rer Hnliptschuloi»
gen habhaft geworden zu sein- die Kompromittirteu
geboren sämmtlich der radikalen Partei an. und dem
Vernehmen nach sollte der an 5/ovatclli begangene
Moro eine Strafe dafür sein. daß er sich uon dicscr
Partei losgesagt. Auf den Major Zambelli. der mit
einer Abtheilung Karabiniert einige des erwähnten
Mordes Verdächtige verfolgte. lst in Imola geschossen
worden. Er wurde jedoch uicht getroffen; dcr Mcuch.
ler cntfioh.

Großbritannien.
L o n d o n . 22. Dez. Dic amerikanischen Offiziere,

die mit dem Nordpolfahrcr „Nesolmc" hcrubcrgckom«
men sind. wurden vorgestern Abends in Portsmouth
vom Vizeadmiral Sir O. Seymour mit einem glän.
zencen Bankett gefeiert, bei dem es nicht an beget»
sterten Trinksprüchen fehlte. Die Zeitungen bench,
ten jedoch bloß, daß Sir G. Seymour ciuen Toast
auf c>en Präsidenten dcr Vereinigten Staaten aus>
brachte, wic sich dieß von sclbst ucrstcbt. Auf morgrn
sind die Offiziere zu einem öffentlichen Bankett uon
der Korporation der Sladt und auf Weihnachten uon
Lady Franklin zu Tische, geladen. Unter rcn Vorrä»
tbcn. di? sich in dcm gcr.'ltetcn Schiffc gcfundcn hat>
tcn. sind einige Fässer ,nit feinem altcn Nhum; ei'
ues davon hat Kapiiän Hartstein dem Prinzen Albert
zugeschickt.

Amerika.
Die «Vtew'^jork Tribune" schlägt ric Bankostcn

der projrktiilen Pacific Eisenbahn auf 100 Millionen
Dollars an. redtt aber dem Unternehmen lebhaft das
Wort. Dle E'nflnssc cincr solchen Bahn wärcu un>
berechenbar. Sau Francisco und Newport würden
dic Siationc» aus dcr kürzesten Nontc von Austrci>
lieu und Ül'ina nach Frankccich uuo England wcldcu.
Amerika würde scincn Thec mchr übcr ^and alc. zu
Wasser und zwar vom Westcn anstatt von, Osten
der beziehen. Die Auswnnderung aus den atl>,nt!>
schcn Slädtru uud dcm Misslssippi.Thal uach dcu Gc>
sladcu dcs stillen Wcltmceres würde sich vervielfachen
und San Franzisco z>: einer der volklcichslcu und
wohlhabcndslcn Stärle dcs Erdballs mache».

Tagsnenigkeiten.
— Herr D r . '^cda Du^ jk >>, P r ü n u ist im Bc>

ariffc. zwc"i bedeutende Wer l c herauszugeben-.das ei„c

betrifft die noch immer dunkle Geschichte des Herzogs
von Fricdland uno wir» unlcr oem Ti tc l : „Walo>
stcin von scincr Enthebung bis zur abermaligen Ue-
bernahme dcs Armccobcrkommando'ö vom 13. August
1030 bis »3. April 1042«. nach den Akten dcs k.
k. Kricgsarchios im Monate März k. I . erscheinen.
Das zwcitc umfaßt die wissenschaftliche Würdigung
drr Münzen des Deutschen Ordens, welche mit allem
Aufwaude dcr Kunst in Kupfer gestochen, auf 20 Ta>
feln in Klemfolto herausgegeben werden. Herr Dr.
Dudjk hat hier abermals Anlaß, seine t'ohe B.fä!)i>
gung für geschichtlich» Arbeiten, aber auch seinen gro>
ßen ^leiß uud seinc unermüdliche Thätigkeit au dcu
Tag zu lcgcu.

— I n der Ohristwochc wurde in Wien ciu Zi>
garrcnschmnggel entoeckt. dcr in seiner Großartigkeit
scincS Gleichen sucht uud dessen Details vo» pikantem
Iincrcssc si»d, E>u Schiffmcistcr aus B.ucru, aub
Der Gcgcno von Passau, führte nämlich große Schiffs»
ladungcu voll Wcihnachlöbäumcn auf dcr Donau nach
Wien. um sie daselbst anscheinend auf dem Christmarkt
zu verwerthen. Indessen waren uuter ocr Hülle dcr
grünen Tanncmllscr Masscn von Zigarren verborgen,
dcrcn Zahl man auf lo0—2l)0 Tausend geschaßt.
Dic Christbaume auf der Donau wurden von denn
Neugicligcn sehr angestaunt, da eine solche Erschei»
»nng ganz neu war. Doch die Zollbehörde hatte
be, cits dic Anzeige oon dem umfassenden Schmuggel
erhalten und die Fmanzwachc lonfiszi'rte den scharfen
Kern unter dcr schmucke» Hülle; die Neugierigen
machten sich die Gelegenheit zu Nupeu »nd untcr«
slühtcn die Bchöree» im Konftsziren, d. b. sie lonfis'
^rleii die Christbäume. Der schuldige Schiffsmcisler
wurde ucrbaftet' man fand jedoch bei ibm sclbst kein
einziges Stück Zigarre vor, dagegen cm Geschäfts»
buch. wolaus mau Kenntniß von ungeahnten frühern
ähl'lichen Schlnuggeloperationc» schöpfte; darnach soll
rr schon frnbcr unler einer Schiffsladung von Kraut«
Häupteln Quantitäten von Zigarren nach Wien prak
ti^irl haben. Er ist dcm Vernehmen nach vmiciufig!
^cgen cine Kaullon von «000 ft, nuf freien Hiiß gc°
seßl. und wird die Untersuchung wioer ihn gepflogeu.

— Graf Klcmcns von Bmndiö. oberster Vor
stand dcs tirolisch'vorarll'crg'schen National Mnscnms,
hat dcm Vcrciue ein intercssanlcs Geschenk gcmacht.
Dcrsclbc übcrgab bci dcr Gcncralvcrsamnllung a,n
l«. d. M. das von« Hcrrn Grafen v. Enzenberg er>
haltcnc kleine Kreuz, welches Andreas Hofcr bis zu
seinem Todestage auf dcr Brust getragen uud dem
würdigen Priester, welcher ihn bci seincm leyicn
Gang zur blutigen Bastei von Mautua begleitete, als
lepteo Erinncrumiszcichcu ausgehändigt hatte.

> Verfiosseucn Dinst^ wupc wäbrcnd dcs Vcr»
kchrs dcs Nachtzugcs von Wicn imch Pest^ ^uischcu
Nrllhäu<rl und Pcsth ein bei dcr Abfahrt verschlösse,,
gewesener Gepäckswagen durch bis jept unbekannte
Thäter erbrochen und geplündert. Die Diebe schci<
neu sehr vicl Zcit gcbabt zu habcn, deun sie erbrachen
sämmtliche Koffer uno wählten daraus gerade die
wcrthvollcrril Effcktcil; von einer Uniform trennten
sie dic Goldruten und licßcu crsterc zurück. Dic
Untcrsuchuug wlirdc sogleich cingclcitet.

> Nach Bcrichlcn dcr „K. K." scheinen ^ic frcun?>
sclianlichcn Beziehungen mit Spanicu wieder hcrgc«
stellt; wahrscheinlich wird ocr dcrnmlige Prouuntius
in Lissabon, Kardinal de Pietro. als nußcrordcntli'
chcr Nnntius nach Madrid gcschickt wcrdeu. um dic
Vcstimmungcn des Konkordates znr Gcltnng zu brin-
gen, welche die Revolution vom Iahrc t8.i4 verwor»
fcn hatte.

Telegraphische Depeschen.
M o u z a . 27. Dcz. Als Ansoruck dcr Freude

und Daukbarkcit iu Vrtreff der kaiscrl. Glla^cnbczeu»
gungcn war gestern Abends oaS hiesige Theater fest»
lich beleuchtet.

B e r n , 26. Dczbr. Die Bundesvcrsammlnng
».'urdc gcslcrn eröffnet. Die Bolschaft des Buurcs»
r.uhcö wurdc einer E'Iftrkomnnssil'n zur Berichterstat»
lung zugewiesen; die von ihm gel'telllcu Anträge sind
folgende: Eünächtignng zu fortgcscßtcü Fricdenoulx
lcrh^ndlungen; Geuchuiigung oer getroffenen Sicher-
hciiemaßrcgllil; Auftrag zu äußerster Vertheidigung
ireiol ci» ehlcuvoller Hrieoc uicht zu Slaudc gcbrachi
Ml-iocn lönule; Eröffunug eincs u»bcschränlte» .̂ .e^
diles; Ermächligullg zn einer Anleihe vm, !il) Mil»
limu'U Franks; dic Wahl dcs ObcN'lfchIHbabcrs uud
Gcncralslal'chcf''; schließlich ivird beantragt. die Bun-
?ê 'ers>!>mn!u»>i. möge sich uächslcns uicht auftöseu.
sandeln nur vertagen. Dcr franMschc Ver>uittli!»gs<
Vorschlag ist dcr Vclsaunulung noä» nicht vorgelegt
werden. Dcr Bundcsralh hat Befehl zur Organs»
rung der ^nldwej/r erlassen,

B c r u. 2s. Dez. bundcsralh Furrer ist nach
Fi.iulfurs. Fny nach B.'sel abgercilt. Bärmann,
schweizcrischcr Gesandtcr am Hofc ocr Tuilcrien. ist
in BllN angefommen. Die Fricrcushoffuuug wächst.

Die Kommissionen beides Nätbc bringen wabrschein»
lich einen gemeinsamen Ai,!lag.

G e n u a . 2li. D>z, D<r «N >;ardo" meldet.
Sc. kaiscrl. Hoheit Großfürst (5o»>'l.!,!!ln und rcsscn
Gemalin werden Ende F^brnar I ^ah>,s in Nizza
erwartet.

P a r i s . 28. Dez. Nach dem „Pans" dürste
die Konferenz morgen. Montag, eröffnet werden.

T e l e g r a p h i s c h
licgcn folgende Nachrichten vor-

B e r u. 26. Dez. Dcr Bundesrath hat heule
einstimmig energische Anträge au die Buudcsvcrsamm»
Inng zu stellen brschlosscn. Die Polizei dcs Kantons
Bern hat Dowiat (Redakteur dcs Bieler „Handels'
kuriers") wegen eines den König von Preußen be»
schimpfenden Artikels ausgewiesen. Die Anwesenheit
Mazzini's in Bern wird desavouitt.

Es ist ein Aufruf au die Schweizer Fsanen er»
schienen. Wärterdienstc bei den Verwundeten zu
übernehmen.

^ o n o o n. 2li, Dez. Der heutige „Morning
Advertiser" sagt: cr könne positiv melden. Lord Pal>
mcrston sei entschlossen. Nnßland nicht die geringste
Entschädlgnng für den Verlust von Bolgrad znzu'
erlcune»,

Dcr Post aus Ncw^ork bis zum 13. Dezember
ist uoch nachzutragen. daß ciue Konvention des Sü»
deus Gonlding's Antrag anf Erneuerung des Ekla«
vcnhandels vcnvorfcn hat.

Handels- nnd Geschäftsberichte.
V c r l o s u u g . Vcrzcichniß dcr am 1-"». und

lti. Dezember bci dcr 40. Verlosung der fürstlich
Esterba^'schcn Aulcihc gezogcucu 3000 Stück Schuld»
vcrschreiblingsnummcrn sammt ihrcn Gewinnen!

l F >, r t s c h >l >, g.)
<i0 ft. gcw. fcrucr: Nr. 7 6 0 2 7 . 7 8 0 2 9 . 7«0<)9.

7 8 1 2 3 , 78l8ii. 78234, 78259, 78208. 7829U.
78342. 784l7. 78423. 78435. 7844«. 784.18.
78497. 78.i46. 78Ü74. 78Uii2, 78709. 78742.
787.';8. 78792. 78793, 78838. 78978. 78l39.
7!)l77. 7l>l78. 79207. 7923.'!, 79248. 793l 7.
79337. 79393, 79419, 79.'!t>8, 7904«. 798tt«.
79893, 7993^!. 80032. 80073. 80074. 8018«,
80238. 80309. 80330. 80357. 80399. 80463.
80458. »0498. 8052«. 80531. 80034, 80050.
80002, 8009l, 80097. 80730, 80753. 80791.
80935. 8l1l9. 8ll00. 8l254, 81367, 81407.
81025, 81742. 81745. 81870. 81887, 81913.
819^0. HI997, 82050. 82070. 82lU8. 82l73,
82193. 82200. 82222. 82200, 82494, 8250,,
82517. 82555. 82390. 82025. 82084. 82003.
82824. 82847, 82877, 82925. 82961. 83025.
83060, 831S2. 83167. 8322ö, 83301. 83313,
83330. 83377, 83580, 83663. 83801. «390»
83937. 84016. 84036. 84ll>8, 84210. 84242.
84248, 842Ü7. 84341, 84503, 84618, 84660.
84087. 84781, 84874. 84977. 84963, 84989.
85005. 85040. 85049. 85053, 85002, 85008.
85l04. 85l19, 85307, 85491, 85500. 85580,
88585. 85000. 8563!. 83825. 85849, 88885,
85970. 85998. 86036, 80179. 80193, 86l94.
80288. 80342, 86366, 86390, 86498. «6537.
80091. 80798. 86801, 80810, 86823. 86874,
86901. 87061. 87086. 87108, 87175, 87201,
87225. 87260. 87356. 87308. 87504. 87582.
87005, 87002. 87714, 87740. 87786. 87896.
87944, 879/6, 88089. 88159. 882l9, 88364
88373. 88390. 88580. 88080. 88686. 88096.
85715. 88739, 88828, 89048. 89078, 89ll4.
89195, 89199. 89320. 89342. 89580. 89510,
8908^. 890l3. 89042. 89783. 89791. 89797.
89848. 89948. 90124, 90185, 90192. 90223.
90386. 90434, 90465. 90518. 90521. 90520.
90561. 90095. 908l4. 90834. 90954. 9l047.
91098, 91133, 9ll80. 9l237. 9l2!i2. 91354.
9141l. 91504, 9l62l, 9l037. 9l708. 91810.
91823. 91878. 91880, 91910. 91999. 92034.
92177. 92192. 92310. 92323. 92357. 92402
92452. »2526. 92024. 92728. 92744. 9277ü'.
92880. 93002. 931N0. 93227. 93258. 93272'
93273, 93373. 93400. 93530. 93543 93544
93595, 93028, 93702. 93958. 94304. 94361
94378, 94493. 91038. 94818. 94829. 94927
94971. 95027. 95119. 95141. !»5l72 95302'
95334. 95397. 95440. 95005. 95009. 95N04'
95700. 95842. U5854. »5801. 95873. !»687::'
95910. 95937. 90070. 900^2, 90088. 90257'
90424. 905U. 90080, 90848. 908<iü' 90999'
9/015. 97092. 97141. 97223. U7340 97398'
9^474. 97583, 97030. 97692. l)7700 9790b
98045. 98094. 98255. 98356 9820?' 98379'
98337. 98407. 98479. 98505. 98091' U8095'
98731. 9875!. 98804. 98808. 98967. »8988.
99007. 90104, 99250. 99345. 99383. 99425.
990:!4. 99715, 9972.!, 99817. 99945.

(Hortslhllllg fl'lgl )

Dulck Uttd Vcrlag von I g u a z v. Kleinulayr «lc F. V a m b c r g in Laibach. — Verantwortlicher Reoaltcur: F. B a m b e r g .
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V ü r s e,-. b e r i c h t

alls dcm Abendblattc dcr österr. kais. Wiener Zeitung.
Wien 20. Dezember, Mittags l Uhr.

I m Gauzcu eine günstige Etimmung, namentlich für Indu-
strirpapicrr.

Dlviftu, schr ausgcbotcn, wcnig Vcdaüf.
National - Anlchc« z» 5"/« 83-83 '/,
Anlcheu v. I . l«5l 8. l i . zn 5°/. l!0-!»l
Lmnl'. «cn.t, Anlcheil zil 5"/« W - l i « '/. ^
Staatsschnldvn'schrnl'migln zu 5°/,, «l-8l ',,

dctto „ ^'/,°/o 7U-70/. !
dctto .. 4°/« ^ ' / . ^ ^ ' / ,
brtto „ 3 7° 4»V. ^ ! > ' / .
betto „ 2'/."/° 40-40 V.
dctto „ t ° / . <»l-1«' / .

Glo^giiitzsr Oblig, i». Niickz. „ 5"/, U'l
Orenburg«' ditto d.tt>,' „ 5°/<> «3
Pesthcr dctto dc!to „ ^°/° ^4
Mailand«' drtto dctto „ 4"/, ^>!

' Gr>l,id.,!t!.-Ol'!ig. N. Ocst. „ 5.''/, «?-t ,8
detw v. Galizicn, Ungarn ,c. zn 5"/« 7<i-?U '^,
dctto dcr illniglN Kro'ul. zn 5 "/« ^ ^ " 85»

Vanfo, Ol'!i^^tio»s!i zu 2 '/,"/« <>l> V, —til
Lotlcric- Aiillh.» v. I . >«l^ 27Z - 2 ? ^

dc'lo „ 1»!il» 1^7-t 27'/.
dctto „ 1 «.^ ,̂ u ̂  "/.. l»8 '/. - <U«"/,

Como R.ntsch.i»c ^ !4 ' / .—<4>.

«Aalizischc Ps.nidbn.ft zn 4'/« s<>—8l
Norddalj» - Pri.'r. - Odli.,. z» 5 °/, 6i» -8l»
OloMnil^cr dctto ' „ 5 ' / , 8 0 - 8 !
Doom» Da>,!p,'sch.-<Dl',!q. .,5"/.. 83-f>^
Lloyd ditto (>„ Silbcr) „ 5 °/., «0 l»l
3°/» Pnoritats O!'!>>,, d.r Staatcl^iiftiil'al)»-

(»cscllschast ;u 275> FvaulS pr. Sl,,ck l l«; < 17
?lftin> ^ r '.'lati.'iiall'ans l0'il> l<>:l<»
5"/« Pfandlnicsc dcr Nalionalbaiil

l^inouatlicht i>!»7. M V,
„ .Ocstnv.sil.dit-Aust.ilt Zl > 7 . - 3 l 5 ' ' .

„ N. 5>st. Ä^onipt.-(i).s. < Ni - ^ l!i V,
„ „ Älldweis - ^liiz - (̂ mundm'l't

Ciftliba!),! 25,4 -2s>!,
.. Nordbahn 24!l 7. -24!i ' /.

^ „ StaalScis.nl'.-Grstllschast û
500 Fra»sS !l2i, 7 , -325 ' / .

ü"/, l2»N'üatlichc Kaift,i,il (islisabclh^Aas)» z»
2»<» sl. »nit 3<» pCt. Üi»iahlm!g N»> '/, N>! '/.

„ „ Sild'Norddc»tschc Vnbiudinigsl', lO«!'/, —U>7 V.
„ Thciß'Bal,!! U>> ".- UN «/.

„ „ Lomb.Vcnct. Liscnl'ahn 2tt:l-263 7,
, „ „ Donau-!Oa»!pischisffa</rt̂ ^

Gcscllschajt 662-5N3
„ „ d.tto i:l. Hinissio» «55 — 557
., des Lloyd 433—435
., dcr P.sihcr Kcttsnb..GescIlschast 7U-80
„ „ Wirncr Dlimpfül.-W.scllschait 77—78

„ Prciil' Tyvil. Eiftnl'. !. Emiss, 3U-32
„ dctto ,̂, ^miss m, Pnorit, «<I- 42

tzswhnzy 40 >1, «osc . 7<» - 70 7.
Windisch!pail .. 22' / . - 22 7.
Waldstci» ., 25 25 '/.
Kcglcvich „ l2 i'<i 7.
Ealm ., 39 ' / . -«"
St. Genllis „ 37-37 7.
Valssy „ 38-38 7,
lilary „ 38"/. 3l)

Telettraphischcr Kn rs - Vericht

der Stantöpnpisrc mnn Ü0. Dezember 1866.

Staatöschuldvcrschvcibuügüi . zu 5p(Zt. ft. in l iM . 8l
bctto cms dcr Natioiial-Aillcihc zu 5 si. in CM. 83 1/8
dctto 4 l/2 ., 7»17/I ll

Darkhcn niit Äcrlosiliig v. I . «Ü34. für ,00 ,,. 274
„ ' „ ltt:U». „ 100 , l . 127 '/2

<85^. „ lW si. l<)8 !/2
Lonü'ardisch. vcücticinischc (iiscnl'lilüi 2<!l 3/4
^lUüdciltllistnügs-Ol'llgatiouc« von ^alizieü

uiib lliigarii, s.u»,nt !?!ppcrtinci!zcn zu 5 "/„ . . 7<» l/4
Aanf-Mici, vr. Slii.k . , . . . . l02!) st. in ( iM.
Mticn dcr östcrr. .<trcdit' ?<nsiall sür

Haiidcl üill' ^>lwcrl,'c zn 200 st. p!. St. 3 l4 3/4 st. in CM-
Mti.ü dcr Misablthbahi, zu 200 st, mit

3<>'7„ (icinzahlilUl, pr. Stück . . . WÜ 7/8 ft, in b U .
Attic,, <3ild-Nl,'rd.Vahu ^crl'indnüg z,i

^00 ft. mit 3!)"/., Hinzahlmig pr. St. 2 l i ; st, i„ ( iM,
vifticü dir östcrr. Duxau-Dalnpfschifffahrt

zu 500 st. CM 5N4 st. CVl.

Wechselkurs vom 30. Dezember 18^,6.

Ausssbnrq. sür 100 st. (5,irr.. Guld. . 107 Äf, Nso.
Frankfurt a. M., fiir 120 st. siidd. Vcr-

cinswähr. im 241/2 ft. Fnß. ("lild. . 105 7,8 3 Monat,
Hamt'iira,, f»r 10>) Mark Aanto, Guld. 78 ö, 8 Ä^. 2 Monat.
London, fin 1 Psuiic, Stcrlin.^ (N»ld. . 1Y.,8 Äf. 3 Monat.
Lyon, fiir 300 ssra„s.,i, t. cn' (^uld . . 123 1/8 2 Monat.
Mailand. fi,r 300 östcrr, ^irc, Gilld. . 105 2 Monat.
Paris, fiir 30<> ;>lanci<, Ould. . . . 123 ^ Vf. 2 Monat.
Vnkarcft, fur 1 Ml!d,. Para . . . . 2«4 31 T. Sicht.
K. t. vollw. Münz-Diikatcn. A.,io . . l)

Gl.'ld - u!,d Silber-Kursc '.wm 29. Dezember 18.̂ l>.
Gcld. M r c .

Kais. Münz-Dnfaln, ?l^o l) <» >/4
dto. Nand- dto, /. 8 1/4 8 1/2

Gold u! i»i>ic<i Z ß

Napulsoli^d'or „ 8.!«', 8.l<l
Solwcramöd'or ., 14.20 14,20
FricdrichSo'or „ 8.45 8.45
(5„ttl. So»,'crcig»cö , 10.22 10.22
Russischc ^mpcnalc „ 8.3! 8.31
Silber-Agio 0 i/4 «Z/4

»

Viscubabu- und Post - Aahrordmmg.
^ntuiist lil l Abfahrt von

Schnellt«« tlaivach > ttaibaH
Uhr ?)Nn. Uhr Mn>.

von Lail'ach nact> Wien . . Früh — — H H5
vo>, W!»n nacd Laibach . Ab«„V« 9 33

Personenzng
von üaibach nach Wien . Vorm. " ' - l<>

dlo dlo . Al>e»ds — — lo ^5
von Wien nach Laibach . Rachm. i 39 — - -

dto dto . Früh 2 3o — —
Die Kassa wirb lu Miüute» vor

der Abfahrt geschlossen.
Brief-Euurier

von Laidach n.:cl' Tr,c,t . . Ab.'ntk - . — Z Zg
» Tvicst » Laldach . Früh ? 4" ^ —

Personeu-Oourier
vo» Laibach Nüch Triclt . . Abends — — 10 —

» Triclt « Laiback . Früh 2 ^" - " " "

I. Mallepost
vo» Lail'ach mich Tliest . Früh — " 4

, Tliest ^ Laibach . Abend« 6 — — —

n. Mallepost
von Lall'i'ch nach Tlisst . , Abends — — 4 <5

1r,, ! t « Laibach . Frnh 8 3o — —

A l t z e i g c
dcr hicr angekoulmeurn f remden

Den 29, Dezembei' «856,
Hr. Giaf Malaga», — Hi-. Resilcr, k, k. H^upt-

mann, — Hr. Graf Palffy, k. k. Ol)cll,l'lllcl!üln,
mid — Hr. ^rachi, Haiidelöinaii», vo>, Wi^>. —
Hl . Schiv^iger, k. li, ^leuilüiain, v»» Tiirst. — H:'.
Thyll, k, t. Ingeiil'ellr, vl)n Scffaiia, — Hr. Sl,k-
sich, Ha»dc!^tl>al!!>, vo» Ac>lai».
Z. 2434. l,2)

V^"Ium nemnJahre
empfehle ich ciin' glofze Ausil'ahl

e l e g a n t e r
Neujahrs - Oratulationskarten

l»,d B r i e fpap ie re mic d.>i< V i g n e t t e n >̂m
» V l e N e N ^ N y r lüid sonstig'!! czciualcri!, >viV cnich
^old.' und Silbervcr^il'iliügeli" zli tl'» billiglte» Picise»,

Ebe» jo habe ich eii, Sortiniem Karten mit
Humoristen Illustlalioin',,, z» schrizhaftc,, ^^cll>ahl5.-
Giallilati^i'.n sich eig!is!,0, tomische HUechsclbviefe.
E t a u b t ä m m e . prens»ische Thaler 'c .c ^m
^acz<i, l>»d offc, ir.' ich t>il1 Î,'c!! <ü s.yi' ii!i^!!^!> Pirisen.

Buch» und Kuüstyanrler ii> >̂nl.'.,ch

3. ^ ^ 9 , ( l )

Die bewegliche Krippe ist heuer
vollmdct und ;um lc^tcn Male im
großen P le l wetß'schcn H^use, 1.
Stock rückwärts, tagltch von ^
dis tt Uhr 'Abends, gegen cm kiel:
nes Honorar zu sehen, aber dloß
bls W. Jänner, well sie dann ver-
sendet wlrd.

Bei '̂. B ow mer i l , Wien ist nschienm und bei

I f tn . v. Kleinmayr B5 F. Vamberg

Illltstrirtcr katholischer

Bvlkskalender
sür das Jahr iii5?.

Z u r F ö r o ^ l u n g k a t h o l i s c h e n B i n n e s .

8 l)losch!lt : i t t kr.

Ferner sind bei Obigen Ka lender für
1K!>7 zu haben:

Laibacher Tascheukaleuder für das
Gcmeinjahr 1857. I n Umschlag steif ge-
bunden 12 kr.

— Geschäftskalcltder für das Ge-
meinjahr 15^7. 10 kr.

— SaMÜcuder für das Gemeinjahr
1857. Gefalzt 7 kr., in Lapperl gebunden
9 kr., in Schuber 10 kr.

So wic cine gröstrrc Huswahl
mm Wand-, Sack- und nndoron
Kalendern.

Austr ia . Ocstrrreichischcr Universal > Kalcndor. Wi^ü.
1 fi. ^0 kr.

Vrnnner S . , StcM'Kalcndrr für i?atholikcll. Wien.
16 kr.

Ohar i va r i . Komischer Volks - Kalender. Mit vielen
Illustrationen. Wien. 24 kr.

Dorflueister'S Priuat», Geschäfts» und Ansknnfts«
keilender. Wien. 2^ kr.

Ghrenstein F., Oesterreich. Gcl'.darmcric.Alluanach.
Mit 4 Porträts in Stahlstich. Wien 1 fi.

Forst - nlld Iassdkalender fnr Vöhmcn, heraus-
qcgcben uoin böhmischen Forstucrein, geb. Prag
l fi. 30 kr.

Familicnkalcnder. Mit vielen Illustrationen mW
Prämie. Wien. Ali kr.

Faust-Kalender, illustrirtcr. Mit Titelbild und KU
Heiligenbildern in Stahlstich. Wien. 1 fi.

F igaro. Hnmoristischer Volkskalendcr. Mit vielen '

Vildern. Wicu. lt0 kr.

Geschaftskalender, Destcrreichisch.für dcu Kauf

mann - und Genicrbestand, geb. Leipzig 1 fi. 8 kr.
Geschäfts» und Schreib »Kaleuder. Separat«

Abdruck aus der „Austria." Wien. 20 kr.
Haas D r . V-, Schreibkalendcr für Land- und Forst'

wirthe. Leipzig 1 fi. !, kr.
.>>irtenfeld Dr , , österr. Millta'rkalcndcr. Wien 40 kr.
I u r c n d e ^ , illustrirtcr -vaterländischer Pilger. Gc«

schäfto - und Nutcrhaltuusssbuch. Wien 1 fi. 36 kr.
Iar isch, D r . I , Ä . Illl'strirter kalbolischcr Volks^

Kaleiwcr. Zur Förderung katholischen Sinnes.
Wien. 30 kr.

Kalender fnr den Vera.« und Hüt tenman».
Leipzig. 2 fi. 40 kr.

Krippeukaleuder. Jahrbuch für Fraurn und Müt-
ter. Wicu. 40 kr.

t t i t t row K, v , Kalender für alle Stände. Mit <
Sternkarle. Wien, broschirt 32 lr., gebnudrn 42 kr.

Nitz T h , Evangelischer Fanlilirnkalcnder. Mit 12
Vildcru. Wien 24' kr.

Nicritz G , Deutscher Volkskaleudcr. Mit Stahl
stichcu und andern Illustrationen. Leipzig. 3il kr,

Schreibkalendcr, (Hrazer. Oin Geschäfts« und
AuöNlnftsbnch sür Aovokaten, ?lolare, Amt̂ vorsleher
Kauftcutc:c. Graz 48 kr.

Spitzer I . Pädagogischer Schreibkalcnder. Wieu 24 kr.

Schreibkalcnder, Ztener Krakauer Wien 24 kr.

Saph i r M . G . , humoristisch ŝatyrischer Volkskaleu
der. Mit Ilinstrationcn. Wien. 40 kr.

Trewendt'e. Voltskalender. Mil « Stahlstichen.
Vreölan. 40 kr.

Vua.l N " SolDatcn'Kalender. Wien 30 kr.
V o l k s . und Wirrhschaftskalender, Hcsterr.,

beralisgegcben vom Vcrcine zur Verbreitung von
Druckschriften für Volksbildung. Wien 20 kr.

V o « l D r . I . N , , österr. Volkskalender. Mit vif'
lcu Holzschnitten. Wien. 30 kr.

Voll'ökaleuder, österr,, illustrirter. Herausgege^
ben von Menk'Dittmarsch. Mit Illustrationen
und schöner Stahlstich'Prämie. Wien. 48 kr.

Weltgeschicht. Kalender mit mehr als 10.000
historischen Thatsachen. Wien 30 kr.

Weber 's Voltst 'alender. Mit vielen Illustra-
tionen. Leipzig. 4K fr.

TVeber's großer illustrirter Kalender. Mit vielen Il>
lustrationcn. Leipzig 1 fi 3!) kr.

VORLESUNGEN
fiber die Conjugal ion tier

u n r e a d HUB usigcua XcUwfti't-er
aus der i I a / i e n is c h e n Sprache, wer-
den, com Gef'erliyieii navh einer sehr
tetchlfusslic/ten Methode durch d r e i
Monate und zwar am I) inst aye, Don-
aerataije und Samstiuje einer jeden Wo-
che von, 8 — 9 Uhr Abends abyelialleiu

Dm Honorar ist für alte H Monate
auf (i ß. für jeden Einzelnen festgesetzt.

JBMcJ^niSOitB, woIcBit» «ICB» V o r l o -

IOÜB »ioli l>i« 31 .d , WI. b e i m Cilotorti^toH

Näheres: St. Jakobsplatz, Nr. 141,
im 1. Stock.

k. k. Limdosjfunclils-UobersetztT.


